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1878. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. rungsgeſetzes zum Deutſchen Gerichtsver⸗ von ihnen gewählten Oberlandesgerichtsbezirkes be⸗ 


faſſungsgeſetze ſchäftigt. Dieſelben find bei den Landgeri 
N a . u 2 t. ei den Landgerichten u. ſ. w. 
22 1 2. Febr. Die „Agence Havas $ 1 lautet; „Die Prüfungen, durch deren Able-| wie Alineg 2 der Regierungsvorlage. — Außerdem 
meldet aus Athen vom 1. Febr.: Die griechiſche] gung die Fähigkeit zum Richteramt erlangt wird, und beantragt Windthorſt (Bielefeld) als Zuſatz zu dem 
Regierung befahl anläßlich der Vorgänge in den] der Vorbereitungsdienft der Referendare erfolgt nach] Autrage Schröter und zu den Vorſchlägen der Com. 
von den Griechen bewohnten türkiſchen Provinzen, den Vorſchriften des Geſetzes vom 6. Mai 1869. An wien die Verſetzung von der Zuſtimmung des Aſſeſſors 
daß morgen die Armee in Stärke von 12 000] die Stelle der Appellationsgerichte treten die Ober: abhängig zu machen. 

Theſſalien, landesgerichte. Die Dauer des Vorbereitungs dienſtes Abg. Schröter (Barnim): Es entſpreche nur der 


Mann die Grenze überſchreiten, The 
Epirus und Macedonien beſetzen und die Ruhe 
aufrecht erhalten ſolle, um dem Niedermetzeln der 
Ehrißſen vorzubeugen. Die Kammer bewilligte 
der Regierung einen Credit von 10 Millionen. 

London, 2. Jebr. Das Unterhaus ſetzte 
die Debatte über die Creditforderung fort. 
Trevelyan nannte ſie einen übeln hiſtoriſchen 
Präcebenzfall und kritiſirte ſehr ſcharf die geſtrige 
Rede des Miniſters des Innern, Groß. Peel be⸗ 
kämpfte Forſter's Amendement, ebenſo Rennawai, 
während Lowe die Nothwendigkeit der Credit; 
forderung zur Stärkung des Cabinets beſtritt 
und hervorhob, die Zwecke der früheren Parla- 
ments⸗Einberufung würden ſorgfältig verhüllt, 
England würde getäuſcht, Rußland irre geleitet. 
Warum r. Derby, wenn die Entſendung 


bleibt eine vierjährige.“ — Referent Lbwenſtein er⸗ 
klärt, daß er das dreijährige Studium nicht für aus⸗ 
reichend halte. Aber er habe ſich der Anſicht der 
Majorität der Commiſſion angeſchloſſen, daß es nicht 
au der Zeit ſei, in dem vorliegenden Geſetze Beſtim⸗ 
mungen darüber zu treffen. Die Commiſſion hat eine 
Reſolution angenommen, welche die Regierung 
auffordert, dahin zu wirken, daß eine gemeiuſchaft⸗ 
liche Regelung der ganzen Angelegenheit für das 
Reich angebahnt werde. — Abg. Gneiſt: Für 
die Ausbildung des angehenden Juriſten iſt die 
Mündlichkeit des Prozeſſes weniger günſtig, als 
die ſchriftliche Prozedur. Ich habe Die perfünlice 
Ueberzeugung, daß wir die Anforderungen an das erfte 
Examen höher ſtellen müſſen; denn der Schwerpunkt 


Würde der Aſſeſſoren und der Billigkeit, wenn man 
ihnen die Wahl frei ſtelle, bei einem Amtsgericht oder 
einer Staatsanwaltſchaft beſchäftigt zu werden. Gleich⸗ 
zeitig ſei durch dieſe Freiſtelluug der Wahl den ſoge⸗ 
nannten Strafverfegungen ein Riegel vorgeſchoben. 
Abg. Windthorſt (Bielefeld) ſchließt ſich dieſen 
Ausführungen an, denn man könne doch unmöglich 
der Regierung das Recht einräumen, einen Mann, der 
alle Prüfungen beſtanden, hinzuſchicken, wohin ſie wolle. 
Wenn beiſpielsweiſe ein verheiratheter Aſſeſſor mit 
Familie plötzlich von Münſter nach Poſen verſetzt wer⸗ 
den köune, ohne um ſeine Meinung befragt zu wer⸗ 
den, jo widerſpreche dies allen Geſetzen der Billigkeit. 
Miniſter Leonhardt: 5 muß mich ſowohl gegen 
men ellen : 1 punkt] den Antrag Windthorſt (Bielefeld), wie gegen den des 
der jetzigen Nebenjährigen Vorbildung fällt mehr in die] Abg. Schröter ausiprehen. Sie müſſen bei der Juſtiz⸗ 
erſte wiſſenſchaftliche Prüfung; die Univerſität kann bei] geſetzgebung davon ausgehen, daß Sie es mit einem 
den jetzigen Beſtimmungen zwar einzelne tüchti e Juriſten] verſtändigen Zuftizminifter zu thun haben (Heiterkeit), 
bilden, aber fie erlangt den Durchſchnittszuſtand einer denn einem böswilligen gegenüber ſind Ihre bier 
guten, ſoliden, für die Praxis ausreichenden Vorbildung Pliaftenen Garantien von außerordentlich geringer 
nicht. Wenn die Univerfitätsprüfung aber umfaſſender] Bedeutung. Geben Sie den Aſſeſſoren die Wahl frei, 
ſein Soll, fo zeigt ſich das dreijährige Studium als un: ſo erziehen Sie eine Schaar von Müßiggängern, und 
ureichend. Vor 100 Jahren war die Zeit von drei] Müßiggang ift aller Laſter Anfang. (Heiterkeit) Ich 
Jahren ausreichend; aber ſeitdem die Studenten zum kann bezeugen, daz in den alten Provinzen die 
großen Theil ein Jahr durch den einjährigen Dienft Aſſeſſoren mit einer Zartheit behandelt werden. 
verlieren, kann man mit drei Jahren nicht mehr aus⸗ die man anderwärts nicht kennt. In Hannover 
Bee: 2 bie 7 Lee die Heist hee an 
: A camten in dieſem Zeitraum ebenfalls ausgebil er⸗ und der g. 
n ich Unterthanen. den. — Nbg äyr (Kaffe) bäl die drei dude tus daß dies nie 
chließlich ühnte Lowe Beaconsſield's als dienzeit für völlig genügend, vorausgeſetzt, daß der junge Jun den alten 
eines britiſchen Miniſters, der unwürdige Angriffe] Mann fleißig ſei und während der Univerſitäts⸗ P 
gegen Rußland geſchlendert habe und forderte anf, zeit nicht zu ſehr bummele. (Heiterkeit) Beſtimme 
entweder Beacons field den Mund zu verſchließen] man vier Jahre. fo werde damit den Fleißigen ein Opfer 


der britiſchen Flotte mit der Neutralität vereinbar 
war? Das Verfahren der Regierung ſei nur ein 
Manöver. Die 121 fühlte, daß ihre Politik 
ſie iſolirte, und ſie ſucht ihren Einfluß und ihre 
Autorität jetzt aufzupolſtern. Redner könne nicht 
die Hand dazu bieten, um England dem Geſpötte 
preiszugeben. Die Regierung ſuche für die Türkei 
die beſten Bedingungen zu . das ſei aber 


oder zu erklären, daß Beacons fields 1 auferlegt zu Gunſten der Trägen, Der Einwand. [langjährigen Vacanzen entsprechen 
f 3 daß neuerdings das Rechtsgebiet o erweitert habe] Inter der t Wir mi i 
nicht * Anſicht des Geſammtcabinets eutſprächen.] daß ein drefläbriges hr 2 a. f ee ne Intereffen der Rechtspflege. Wir müſſen einen Aſſeſſor 


Das Unterhaus vertagte die Berathung 
der Ereditforderang nach längerer Debatte bis 
Montag: Im Laufe der Deb enn erklärte der 
Unterſtaatsſecretäx im Auswärtigen Amte, Bourfe, 
Enrapa erwarte die Eutſcheidung det Hanſes, 
nicht um Guglands Schwert zu Gunſten der 
Türkei ziehen zu sehen, ſonberu damit ein 
dauernder Friede geſichert werde. Die Friedens⸗ 
l vernichten das, törkiſche 

eich in Europa; dadurch entſtehen große 
Probleme. Es hängt von der Eutſcheidung des 
ab, ob ein dauernder Friede geſichert 

oder ein neue Kriege erzeugender geſchloſſen werde. 
Die Orientfrage enthalte ein 1 britiſches 


J e. Die Regierungs vorlage ſei weſentlich 
Friedl nicht eg erte ſolle ſie ermög- 
lichen, ſondern Englands fluß in ſeinem un 
im Intereſſe Europas aufzubieten. 


. 5 7 ZEN TELERT EREREETTRDE 
Gelegraphif—he Lachritzten ber Danziger Zeitung. 

reiburg, 1. Februar. Der Reichztags⸗ 
Abg. Buß iſt heute in Folge eines Schlaganfall: 


geſtorben. 

Paris, 1. Februar. Der „Agence Hava“ 
wird auz Athen von heute gemeldet: Die 
Nationalverſammlung von Kreta hat ihre Unab⸗ 
hängigkeit von der türkiſchen Regierung und 
ihre Annexion mit Griechenland proclamirt 
Die Bevölkerung Kreta's 2 den Beſchluß der 
Nationalverſammlung mit Enthufiagmus aufge: 
nommen und Rt: In Griechenland iſt die 
ganze Hönntiße evölferung zur Nationalgarde 
einberufen, es herrſcht überall Begeiſterung für den 


Krieg. 
Lon von, 1. Februar. Unterhaus. Schatz⸗ 
kanzler Northcote erklärte auf eine Anfrage 


diufällig, wenn die Herren Rechtslehrer ihre Vorleſungen 
auf das 


ſehr wohl in der Lage, I 
plinen und eg Keuntniſſe ſich anzu⸗ 


der junge 
einem 5 


S 
— eint. Es handelt 97 hier um das, was 


e A 9 der theoretiſchen 


Prinzip der Anwaltsord den, wird den 
Aſſeſſor vor jeder mb lochen Ghrtane Hera, Nach be 


5 n Abg. Reichenſperger warnt davor, das Hanptgewi Meiner Anſicht nach ſoll der Aſſeſſor domicilirt werden; 
artington’s, der türkiſche Botſchafter, Muſurus g 13 5 vokaten] von feinem Domici ne feine Zuſtimmung nur 
ſcha, habe ein Telegramm der Pforte erhalten, auf die Beſchäftigung der Referendare bei den Advo als Hilfsrichter RR 50 De 2 fan 9 Da 


na Die allgemeinen Grundlagen für einen zu lenken, wie es in der Commiſſion wiederholt ae 


Waffenſtillſtand und Frieden geſtern in 
Adrianopel unterzeichnet worden ſeien. Ob 
in der That die Unterzeichnung ſtattgefunden habe 
und welchen Charakter die Bedingungen trügen, 
ſei der Regierung nicht bekannt. 

3 1. Febr. Offizielles Telegramm 
aus Tiflis vom 31. Jan. In Folge der ein⸗ 
gelangten Nachrichten von der Entſendung eines 
Theils der vor Batum ſtehenden türkiſchen Truppen 
nach Konſtantinopel erhielten die in Kabuleti 
ſtehenden ruſſiſchen Truppen den Befehl, die 
Offenſive in der Richtung auf Batum zu er⸗ 
neuern. Am 30. Januar, Morgens 5 Uhr, griffen 
daher die Ruſſen die rechte Flanke und das Centrum 
der feindlichen Poſition bei Zichidſtri an. Unſere 
Colonnen erſtürmten einen Theil der Samebahöhen 
und des Berges Stolovaja. Im Centrum ſtießen 
aber unſere Truppen dei dem Uebergang über den 
Fluß Kintriſchi, der unter ſtarkem Feuer der feind⸗ 


näher auf die Vorbereitungs⸗ daß 
m aber nicht die Meinung auf, h > Zuftigminifters 
Aber dieſe Verſtändigkeit reicht hier 


getheilt, wolle er bemerken, daß er 


nung gegen die Regierun 
muß ſich 


kende. Uebrigens kann es darauf allein, 
1 nicht ankommen. Es könunten 15 


lichen Trancheen ſtattfand, auf große Schwierig⸗ k 2 (Barnim) beantragt, | 101 N 
\ g ; n dieſer daß die Aſſeſſoren nach ihrer Wahl bei Amtsgerichten ſtänden die Zulaſſung nicht wünſchenswerth machen, 
leiten, die türkiſchen Kräfte in vieſer Stellung oder Staalsauwallſchaften, bei Landgerichten nur & Ih wenn Neschen vorhanden ift. Hierüber muß 


erwielen ſich als viel ſtärker, als man angenommen 
Fe Sn emitte 8 2 Uhr kehrten daher unſere 
uppen in ihre früheren Poſitionen zurück. Unſer 


Verluſt iſt noch nicht bekannt. ſchließen, welche die Möglichkeit ei ianeten Be⸗ in der fragli Bezi n Hannover ſeit 1852 bis 
u e eee 

efeld) will deu Aſſeſſoren ebenfalls die Wahl offen] geführt hat; aber es find aus den alten Provinzen ſo 

Abgeordnetenhaus. laſſen r viele Klagen Taf 79 daß man zu Beſchlüſſen 


57. Sitzung vom 1. Februar. 
Das Haus erledigt den Bericht der Rechuungs⸗ 
commiſſion betr. die Ueberſichten von den Staatsein⸗ 
nabmen und Aus gaben des Jahres 1876 und des 
1. Quartals 1877, indem es beſchließt, vorbehaltlich der 
bei — ſich ergebenden Erinnerungen die außer⸗ 
etatsmäßigen Ausgaben nachträglich zu genehmigen. 
Zweite Berathung des Entwurfs eines Ausfüh⸗ 


die Geſchäfte eines Hilfsrichters oder eines Vertreters 
der Staatsauwaltſchaft zu übernehmen. Im Laufe der 
Discuſſion wird noch folgender Antrag von Windt⸗ 
borft G85 80 eingebracht: „Die Gerichtsaſſeſſoren 
werden nach Anordnung des Juſtizminiſters bei einem 
Amtsgerichte, einem Landgerichte oder mit ihrer Zu⸗ 
flimmung bei einer Staatsanwaltſchaft innerhalb des 


landesgerichtsbezirke ſchwerli 
Köln, Kaſſel und Naumburg 


1 ien alle 2 
neuen Provinzen will ich dieſen Gray nicht zur 
. be le nr. abe 


:— Für den 


Leute nicht ſehr erſprießlich iſt. Zweitens will ich das 
Ermeſſen des Juſtizminiſters inſofern beſchränken, daß 
der Aſſeſſor ſich den Oberlaudesgerichtsbezirk wählen 
kann, in welchem er arbeiten will, innerhalb dieſes 
Bezirks ſoll dem Juſtizminiſter die Dispoſition zuſtehen. 
Der wichtigſte Punkt iſt die Koſtenfrage. Ich meine, 
daß nach beſtandenem letzten Examen dem Aſſeſſor die 
Wahl zuſtehen muß, ob er Advokat oder Richter werden 
will. Im erſteren Falle darf er in keiner Weiſe be⸗ 
ſchränkt werben, und ich werde bei der Anwaltsordnung 
darauf dringen, daß er ſich niederlaſſen kann wo er 
will, obne irgend welche Verfügung des Juſtizminiſters. 
Auch die Söhne mißliebiger Väter müſſen ihr Fort⸗ 
kommen finden, ohne daß ſie erſt bei dem Miniſter 
anzuklopfen brauchen. Wer aber Richter werden will, 
muß ſich den Beſtimmungen des Juſtizminiſters unters 
werfen, und diejenigen, welche die größeren Ausgaben 
nicht beſtreiten können, werden bie Advokatur ergreifen. 
Abg. Miquel: Die Aſſeſſoren ſind noch keine 
Richter, ſondern blos zum Richteramte befähigt, fie 
haben keinen Anſpruch auf die Garantien des Richter⸗ 
amtes und alſo auch keinen Vorzug vor den Verwal⸗ 
tungsaſſeſſoren. Die Commiſſionkvorſchläge ftellen den 
Gerichtsaſſeſſor ſchon günftiger. Wenn man den Au⸗ 
trag des Abg. Windthorſt (Bielefeld) annimmt. fo 
würde die Folge fein, daß die bemittelten Aſſeſſeren 
ſich die angenehmſten Orte ausſuchen, die anderen Orte 
aber gänzlich von Aſſeſſoren entblößt bleiben. Das 
liegt nicht im Staats intereſſe und auch nicht im Inter⸗ 
eſſe der Aſſeſſoren. Der Antrag Schröter (Barnim) 
würde beinahe dieſelben Folgen haben. Das hanno⸗ 
verſche Syſtem der freien Verfügung des Juſtizminiſters 
konute für ganz Preußen nicht acceptirt werden; denn 
eine Verſetzung in Hannover iſt etwas anderes, als 
eine Verſetzung von den Rheinlanden nach Poſen. 
Antrag Windthorſt (Meppen) empfiehlt ſich inſofern 
als der Aſſeſſor die Garantie hat, daß er in dem Ober⸗ 
landesgerichtsbezirk, in dem er definitiv angeſtellt werden 
will, auch als Aſſeſſor fungirt. Die Beſchäftigung bei 
den Landgerichten will ich für den Affeſſor nicht als 
Regel annehmen, aber deren Möglichkeit offen laſſen, 
denn der Aſſeſſor kann ſich durch Theilnahme an den 
Berathungen eines Collegiums, welches ſchriftlich ver⸗ 
handelt, in wiſſenſchaftlicher Jurisprudenz ausbilden. 
Referent Lo ewenſtein; Bei genauerer Prüfung 
werden Sie erkennen, daß die Commiſſion in allen Be⸗ 
ziehungen das Richtige getroffen hal. Der Aſſeſſor, der 


bft Ifich bei freier Advokatur für die Richtercarriere ent⸗ 


ſcheidet, hat ſich damit ſchon der Gerichtsverwaltung 
untergeordnet. Der Antrag Windthorſt (Meppen) giebt 
zu der Befürchtung Veranlaſſung, daß gewiſſe Ober⸗ 
8 werben; für 
rder ſehr Vi 


cc inn et g Wed EEE angeſtellt if 
ſeiner St urchans unwlülrdig. Der Zuſat 
ſeiner 4 5 1 5 3 10 


des Abg. Windthorſt (Bielefeld), ing der 
Aſſeſſoren betreffend, ſcheint mix nicht 11 

n der Abſtimmung werden ſämmtliche Anträge 
abgelehnt und der Vorſchlag der Commiſſion mit dem 
vom Abg. Windthorſt (Bielefeld) beantragten Zuſatze 


Die Be 
enatsprä 


Geſetzgebung nachher einſchlagen 
will, ſteht ihr frei. Das Haus nimmt den 8 4 nach 
den Commiſſionsvorſchlägen an. Im § 44 ſchlägt die 
Commiſſion für die Mitglieder der Landgerichte den 
Titel „Laudgerichtsräthe“, für die der Amtsgerichte den 
Titel „Amtsrichter“ vor. Die Abgg. Michaelis und 
Schröter (Barnim) beantragen, den erſteren Titel in 
„Laudrichter“ umzuändern. — Miniſter Leonhardt 
ſpricht ſich gegen jede geſetzliche Fixirung der Titel aus. 
ü Titel „Landgerichtsräthe“ treten die Abgg. 
Windthorſt (Meppen) und Loewenſtein ein. Das Haus 
entſcheibet ſich für den Titel „Landrichter“. — Infolge 
deſſen beantragt der Abg. Windthorſt (Meppen), daß 
die Richter andere Titel, als ſolche, welche das Amt 
bezeichnen, nicht führen dürfen. — Gegen dieſen 7 
führt der Juſtizminiſter Leonhardt aus, daß na 
Art. 50 der Verfaſſung dem Könige das Recht zuſtehe, 
Orden und andere mit Vorrechten nicht verbundene 
e zu verleihen. Uebrigens ſei der Antrag 
im Reichstage bereits abgelehnt worden. — Nachdem 
ſich gegen den Autrag noch der Abg. Miquel und der 
Referent Loewenſtein erklärt hatten, wird derſelbe 
vom Haufe abgelehnt. . 
ei 8 da „die Gehälter der Landgerichtsräthe und 

der Amtsrichter find nach gleichen Grundſätzen zu bes 
meſſen“ beantragt Abg. Mechgelis folgende verän⸗ 
derte Faſſung: „Die Gehälter und Ran gverhältniſſe 
der Mitglieder der Landes⸗ en 
lei ) u regeln!“ Des 
fie hat beſchloſſen, Beircfis ber 
Rangverhältniſſe nichts in das Geſetz aufzunehmen. 
Sie ſchlage eine Reſolntion vor, in welcher die Re⸗ 
gierung aufgefordert wird, bei ber künftigen Regulirung 
der Rangverbältuiſſe der Juſtizbeamten die Amtsrichter 
den Landrichtern gleichzuſtellen. — Der Antrag Michae⸗ 
lis wird abgelehnt und § 5a unverändert genehmigt. 

8 5b lautet: „Andere Vergütungen als die auf 
Geſeß beruhenden Gehälter und Entſchädigungen dürfen 
den Richtern für richterliche Geſchäſte nicht gewährt 
werden. Unterftügungen in Fällen eines echt ich 
lichen Bedürfniſſes werden von dieſer Vorſchrift nicht 


2 


4 


BE: 


1 


betroffen.“ — Abg. Windthorſt (Bielef⸗ Id) beantragt 


außeretatemäßig 
Fonds 1 oder wen 


= 


— — 


den zweiten Satz zu ſtreichen, weil die bier getroffenen 
Beſtimmungen mit der Würde und Integrität des Rich⸗ 
terſtandes unvereinbar ſeien. — Miniſter Leonhardt 
widerſpricht der beantragten Streichung, da gerade von 
dieſen Unterſtützungen oft Leben, Geſundheit und Stel⸗ 
lung des Richters abhänge. Wenn der Antragfteller 
nur einige Monate lang preußiſcher Juſtizminiſter wäre, 
würde er keinen ſolchen Antrag ſtellen. (Heiterkeit) — 
Nachdem noch Referent Loewenſtein bemerkt, daß bis 


jetzt bei dieſen Unterſtützungen ſich noch keine Mißſtände 
Keuter hätten, zieht Abg. Windthorſt (Bielefeld) feinen 


ntrag zurück. § 5b wird unverändert gen:hmigt. 
§ be lautet: „Laudrichter und Amtsrichter als 
Vorſitzende von Strafkammern an den Sitzen der Amts⸗ 


gerichte erhalten außer ihrem Gehalt eine im Staats⸗ 


hanshaltsetat gleichmäßig zu bemeſſende mt — 


Gerichtsbarkeit wird aufgehoben.“ 


Die Commiſſion ſchlägt folgende Faſſung vor: 
„Die den Un iverſitätsgerichten und den Kirch⸗ 


ſpielsgerichten im Lande Hadeln zuſtehende Gerichts⸗ 
barkeit in nicht fireitigen Rechtsaugelegenheiten wird 
aufgehrben.“ — Geh. Juſtiz⸗Ralh Schmidt erſucht 
die Ablehnung des Commiſſionsantrages, da die An⸗ 
gelegenheit wegen Aufhebung der Univerſitätsgerichts⸗ 


barkeit am beſten bei Berathung des Unterrichtsgeſetzes 
\ . € (Meppen): 
Die Angelegenheit der Univerſitätsgerichte werde zweck⸗ 
mäßig bis zum Unterrichtsgeſetze aufgeſchoben; 5 Hu 

abeln 
zuſtehenden Gerichtsbarkeit würde er ſehr bedauern, 


entſchieden werde. Abg. Windthorſt 


hebung der den Kirchſpielsgerichten im Lande 


da die Bevölkerung das Beſtehen dieſer alt⸗ 
ehrwürdigen Inſtitutionen lebhaft wünſche. — Abg 
Köhler (Göttingen) bezweifelt das Letztere, da keine 


desfallſigen Petitionen an das Haus gelangt ſeien; 
was die Univerſitätsgerichte betrifft, ſo würde die 
Aufrechterhaltung der Gerichtsbarkeit dez ſelben in nicht 
mit 
anderen Beſt mmungen des Geſetzes ſtezen. — Der 
$ 7 wird nach der Faſſung des Commiſſionsbeſchluſſes 
r Die 88 8 bis 13 werden ohne weſent⸗ 
liche Debatte genehmigt. worauf das Haus die weitere 


ſtreitigen Rechtsangelegenheiten in Widerſpruch 


angenommen. — 


Berathung vertagt. 
Nächſe Sitzung: Montag. 


Herrenhaus. 
13. Sitzung vom 1. Februar. 


Mündlicher Bericht der Commiſſion für den Staats⸗ 
haushaltsetat, beir. die allgemeine Rechnung über 
den Staatshaushalt des Jahres 1874, nebſt den 
dazu gehörigen Anlagen, einem Vorberichte und den 
‚ Sowie die 
Rechnung über die Fonds des ehemaligen Staats» 
ſchatzes für daſſelbe Jahr. — Die Commiſſion beantragt, 
in Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen des Abgeord⸗ 
netenhauſes ſich damit einverſtanden zu erklären, daß 
die materielle Ausgleichung von Fondsverwechſelungen 
wenn die Ausgleichung 
übertragbare oder nicht erſchöpfte extraordinäre, oder 
e, durch beſondere Creditgeſetze bewilligte 

a 2 
e 


Bemerkungen der Oberrechnungskammer, 


nur dann angeordnet werde 


ieſelbe 
Hhkre ur Neid Ttgenber Jb. eroigen en 


Die Anträge werden angenommen. 


Der Geſetzentwurf betreffend die Ausdehnung ver⸗ 
erzog⸗ 
thum Lauenburg wird mit einigen von der Juſtiz⸗ 
commiſſion vorgeſchlagenen Amendements angenommen. 


ſchiedener preußischer Geſetze auf den Kreis H 


— Nächſte Sitzung Dien ſtag. 
Danzig, 2. Februar. 


Das Abgeordnetenhaus iſt geſtern in die 


zweite Berathung des Ausführungsgeſetzes 
zum Gerichts verfaſſungsgeſetz eingetreten, hat 
jedoch nur die erſten 13 Paragraphen erledigt. Da 
der Geſetzentwurf im Ganzen 101 Paragraphen 
umfaßt, jo werden für feine Durchberathung aller⸗ 
dings noch mindeſtens drei Sitzungen in Ausficht 
genommen werden müſſen. Man hält indeß, ob⸗ 
ſchon des katholiſchen Feiertages wegen die heutige 
Sitzung ausfallen muß, an der Hoffnung feſt, daß 
die Vorlage mit dem Ende der nächſten Woche in 
allen drei Leſungen erledigt ſein wird. In 
der geſtrigen Debatte traten aufs Neue 
alle die Controverſen hervor, mit denen bereits die 
Commiſſion ſich eingehend beſchäftigt hat. Die 
Beſchlüſſe des Hauſes entſprechen indeß meiſtens 
den Commiſſionsvorſchlägen. Bemerkenswerth iſt 
indeß, daß bei $ 3 ein Amendement des Abg. 
Windthorſt⸗Bielefeld angenommen wurde, welches 
die Befugniß des Juſtizminiſters betreffs der Ver⸗ 
wendung der Gerichts⸗Aſſeſſoren noch weiter eins 
ſchränkt, als dies die Commiſſion bereits gethan. 
Bei dem Vorſchlage der Commiſſion, nach welchem 
ſämmtliche Richter vom Könige ernannt werden, 
meinte der Abgeordnete v. Meyer⸗Arnswalde 
ſeltſamer Weiſe Verfaſſungsbedenken erheben zu 
können, fand jedoch damit beim Hauſe, wel⸗ 
ches den Commiſſions ⸗Vorſchlag annahm, 
keinen Anklang. — Am Schluſſe der Sitzung 
erhob ſich noch eine Discufjion über die Frage, 
ob in der nächſten, übermorgen ſtattfindenden 
Plenarſitzung ſogleich die Berathung des Aus⸗ 
führungsgeſetzes fortgeſetzt werden oder ob man 
zunächſt das aus dem Herrenhauſe zurückgekommene 
Sitzgeſetz in Berathung nehmen Fol. Man ents 
ſchied ſich ſchließlich für das Letztere, nachdem auch 
der Juſtizminiſter dafür eingetreten war, weil 
— wie er ſagte — ſonſt an eine Durchführung der 
Juſtizorganiſation im Jahre 1879 nicht zu denken ſei. 

Wie wir aus einer unz heute zugehenden 
offiziöſen Notiz erſehen, macht ſich die Regierung 
heute ſchon darauf gefaßt, das a age S 
geſetz zu den Juſtizgeſetzen für dieſe Seſſion 
fallen zu laſſen, um die Thätigkeit des Reichs⸗ 
tags nicht gleich von vornherein zu beeinträchtigen. 
„Sollte“ auch — fo heißt es weiter — „das Aus 
führungsgeſetz nicht zu Stande kommen, ſo wird 
es unter allen Umſtänden von Wirkſamkeit 
ein, daß wenigſtenz das Abgeordnetenhaus 
fee Stellung dazu gekennzeichnet hat.“ 
Ueber das Sitzgeſetz wird offiziös geſchrieben: 


3. dae. öſtlichen 
2 und mit einigen ſpeziellen Borbejelien die Ent- 
laſtung der Staatsregierung in Bezug auf die Allgemeine 
Rechnung des Jahres 1874, ſowie auf die Verwaltung 
des Staatsſchatzes für daſſelbe Jahr auszuſprechen. — 


„Die letzten, darauf bezüglichen Beſchlüſſe des ſchon vor den lokalen Ruheſtörugen in der Herze⸗ 
Herrenhauses beruhen bereils auf einem Compro⸗ gowina geplant geweſen. Was den jetzigen Zuſtand 
miſſe, durch welchen die Annahme des Geſetzes der Türkei betreffe, 
wodurch derſelbe er 


ohne weitere erhebliche Erörterungen im Abgeord⸗ 

netenhauſe geſichert zu ſein ſcheint.“ Außer dieſem 

Geſetz ſcheint die Regierung nur noch auf die Fertig⸗ 

ſtellung des Geſetzes über die verwahrloſten Kinder 

PR der neuen Vorlage des Cultusminiſters zu 
offen. 

Während bereits von verſchiedenen Seiten 
gemeldet wurde, daß der Kaiſer den Reichstag 
in Perſon eröffnen wird, iſt es doch, wie man 
uns heute mittheilt, noch ganz problematiſch, durch 
wen die Eröffnung erfolgen wird. Der Kaiſer hat 
noch nicht ſeine Willensmeinung darüber aus⸗ 
geſprochen. Man nimmt an, daß dies heute ge⸗ 
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gleicht, ſo ſind jene ſehr traurig, wenn man ſie 
aber mit den dortigen Zuſtänden vor zwe: 
Generationen vergleicht, ſo hat das junge Staats⸗ 
weſen immerhin Großes geleiſtet, und die Griechen 
haben ſich kräftig genug erwieſen, ſich Völker anderen 
(albaneſiſchen) Stammes zu amalgamiren. Die 
Neugriechen werden einſt bei ihrer Befähigung zum 
Seedienſt und zum Handel Schifffahrt und Ver⸗ 
kehr in der Levante beherrſchen, das fühlen Ruſſen 
wie Engländer, Beide ſuchen deshalb das aufs 
ſtrebende Völkchen zurückzuhalten. Jetzt ſetzt 
daſſelbe ſeine Exiſtenz ein für ſeine Zukunft, heute 
ſoll ſeine kleine Armee die Grenzen über⸗ 
ſchreiten und in Epyros, Theſſalien und Mace⸗ 
donien eindringen, die ihnen einſt ſicher gehören 
werden. Man wird jetzt ſehr viel über die Griechen 
ſpotten, aber wir glauben, es kommt die Zeit, wo 
man nicht mehr über ſie ſpotten wird. 

Wie man aus den Aeußerungen ſieht, die der 
Vertreter des engliſchen Auswärtigen Amtes im 
Unterhauſe in vergangener Nacht gethan, giebt auch 
England jetzt die Türken auf; es ſieht ein, daß 
die türkiſche Herrſchaft in Europa zu Ende iſt, es 
wird dadurch nicht veranlaßt, dem durch England 
in's Unglück Geſtürzten zu helfen, ſondern es ſieht 
intereſſante „Probleme“ aufſteigen, die es in 
ſeinem Intereſſe löſen will. — Der ehemalige 
Miniſter des Innern im Cabinet Gladſtone, Lowe, 
hat das gegenwärtige Cabinet in vergangener Nacht 
in einer 00 heftigen Weiſe angegriffen, wie dies im 
engliſchen Parlament äußerſt ſelten geſchieht. 

Aus der vorigen Nachtſitzung des engliſchen 
Parlaments haben wir noch Einiges aus den aus⸗ 
führlicheren Berichten nachzutragen. Im Ober⸗ 

aus richtete Lord Pembroke die Anfrage an die 

egierung, ob ſie bei dem Friedensſchluß für den 
Schutz der muſelmänniſchen Bevölkerung Sorge 
tragen werde. Der Herzog von Argyll wünſchte 
zu wiſſen, ob ein Gleiches für die Ebriſten der 

all ſein werde. Argyll betonte die Tyrannei der 

ürken in Armenien und in den griechiſchen 
Provinzen und führte aus, Derjenige, der den 
Letzteren gerathen habe, von der Rebellion abzu⸗ 
ſtehen, habe eine große Verantwortlichkeit über⸗ 
nommen. Die Lords Stanley, Buccleuch und 
e griffen die Sprache Argyll's an, 

ord Ripon rechtfertigte dieſelbe. Graf Derby 
erklärte, er lege Armenien nicht die ihm 
von mancher Seite hinſichtlich des engliſchen 
3 zugeſchriebene Wichtigkeit bei, aber er 
bezweifele, daß man weiſe gethan habe, eine Sprache 
zu führen, welche die Ruſſen zum Vormarſch in 
jener Richtung ermuthigte. Argyll habe dem zu⸗ 


nehmenden Fanatismus der Muhamedaner in Aſien | fi 


und der politiſchen Unbedeutſamkeit Frankreichs 


den Krieg zugeſchrieben, indeſſen ſei die in Folge 


der finanziellen Verlegenheit der Türkei vorge⸗ 
nommene Vermehrung der Steuern eine einfachere 
Erklärung hierfür. Die engliſchen Depeſchen trügen 
keine Schuld an dem Ausbruche des Krieges; der 


Vormarſch der Ruſſen ſei vielmehr wahrſcheinlich 


wirkung aller europäiſchen Mächte. 


8 möchte er erſt klarer ſehen, 
etzt werden ſolle. Die erſte 
Sorge ſei die Löſung unter Zuſtimmung und Mit⸗ 


Im Unterhauſe ſührte Forſter in ſeiner 
bereits erwähnten Rede aus, die Creditforderung 
ſei ohne Beiſpiel. In den Friedensbaſen berechtige 
England nichts zu einem Verdachte. Nichts ge 
fährde Englands Intereſſen. Die Forderung 
Rußlands in Betreff der Dardanellen ſei natürlich 
und der Erwägung Europas würdig. Die beab⸗ 
ſichtigt geweſene Entſendung der engliſchen 
Flotte zum Schutze der engliſchen Unterthanen 
und des engliſchen Eigenthums ſei verſtändlich. 
Zum Zwecke der Offenhaltung des Waſſerweges 
aber wäre eine ſolche ein Bruch der Neutralität 
geweſen. Die Regierung könne mit der Stimme 
der einigen Nation auf der Conferenz nur auf⸗ 
treten, wenn ſie wirklich ein engliſches Intereſſe 
vertrete, wie die Sicherung des Weges nach 
Indien und die Integrität Aegyptenz. Die Frage 
der permanenten Beſetzung Konſtantinopels 
betreffe mehr das öſterreichiſche als das engliſche 
Intereſſe. Indeß ſei die Regierung doch behuft 
der Verhinderung der permanenten Beſetzung 
Konſtantinopels und der ausſchließlichen Gewährung 
der Durchfahrt durch die Dardanellen für Rußland 
zu unterſtützen. Die gute Verwaltung der europäi⸗ 
ſchen Türkei ſei ein engliſches Intereſſe. Bis jetzt 
ſei aber kein wirkliches engliſches Intereſſe ge⸗ 
fährdet. Der Staats ſecretär dez Innern, Groß, 
erklärte in ſeiner bereits ſignaliſirten Rede die 
Anſicht von einem Vorhandenſein einer Kriegspartei 
im Cabinete für unbegründet. Der Credit ſei 
nicht als ein allgemeines Vertrauensvotum ver⸗ 
langt. Es würde nur Geld für den Nothfall 
gefordert. Die Reden der Oppoſition außer⸗ 
halb des Hauſes ſeien von einem lügen⸗ 
haften Geiſte durchdrungen. In dem Antrag: 
Forſters ſtecke ein böſer Geiſt. Die Oppoſition 
verſuche die Meinung zu verbreiten, daß die Regie⸗ 
rung der Türkei Hoffnung auf Hilfe gebe. Die 
Verzögerung bei dem Abſchluſſe der Friedens. 
baſen ſei die Schuld Rußland's. Welche ftrategi- 
ſchen Mittel gebe es für den fortgeſetzten Vor⸗ 
marſch der Ruſſen, wo doch die Annahme der 
Friedensbaſen bekannt ſei? Croß bezeichnet die 
Oppoſition als Ruſſenfreunde, worauf lärmende 
Rufe: „Zurückziehen!“ erfolgen. Croß modificirt 
darauf ſeine Aeußernng. Bright befürworten 
ernſtlich den Frieden. Croß habe von dem 
eiſte der Reden der Oppoſitions⸗ 
aber wie es mit 


viren, eines Friedens, der zu der Freundſchaft mit 
einem der größten Reiche führe. (Lebhafter Beifall) 


Deutſchland. 

Berlin, 1. ge In den Ausſchüſſen 
dez Bundesrathes iſt nunmehr der Entwurf bes 
treffend die Erhöhung der Tabakſteuer heute 
durchberathen worden und, wie wir hören, im 
Weſentlichen die Annahme des Entwurfs erfolgt. 
Auch die Berathungen über den Bericht der 
Stempelſteuer⸗Commiſſion ſind zu Ende ge⸗ 
führt und die von der Commiſſion vorgeſchlagenen 
Entwürfe mit einigen Modificationen, namentlich 
in Bezug auf den Antrag Hamburg's zur Be⸗ 
ſteuerung der Werthpapiere, angenommen worden. 
Beide Entwürfe, ſowie der Reſt der noch nicht er⸗ 
ledigten Theile des Reichshaushaltsetats und der 

auptetat werden den Gegenſtand der Berathung 
und Beſchlußfaſſung in einer für morgen Mittag 
um 12 Uhr angeſetzten Plenarſitzung des Bundez⸗ 
rathes bilden. Hiernach iſt es ſehr wohl möglich, 
alle dieſe wichtigen Berathungzgegenſtände dem 
Reichstage ſofort nach der Eröffnung oder doch 
nach der Conſtituirung zugehen zu laſſen, welche, 
ſobald das Haus vollzählig if, wohl ſchon am 
Donnerſtag erfolgen kann. In hieſigen Kreiſen 
der Reichtagsabgeordneten agitirt man dafür, 
daß die Wahl des Präſidiums und des Bureaus 
durch Wiederwahl ſämmtlicher im vorigen Jahre 
eee Beamten auf demſelben abgekuͤrzten 

ege, alſo durch Zuruf erfolge, wie dies im 
Abgeordnetenhauſe der Fall war. Es würden dann 
als, Präſidenten die Abgg. v. Forckenbeck, 
v. Stauffenberg und Fürſt v. Hohenlohe⸗ 
Langenburg fungiren. Uebrigens find die fämmt⸗ 
lichen Baulichkeiten im Reichstage beendet, und ez 
werden durch die Verlegung der Bibliothek in den 
Neubau umfaſſende Räume für die Commiſſions⸗ 
berathungen frei, während dem Bundeßrathe ein 
großer Saal in dem neuen Haufe für die Ausſchuß⸗ 
De ur Verfügung geftelt if. Ob die 
übrigen Veränderungen der Nebenräume zweck⸗ 
entſprechend hergeſtellt ſein werden, wird ſich noch 
zu 348 haben. Das ſtenographiſche Bureau, 
welches ſich jetzt in dem Neubau befindet, hat an 
Ausdehnung gegenüber dem früheren Raume nicht 
gerade gewonnen. Dagegen iſt die jetzige Unter⸗ 
bringung der Bibliothek für den reichen Bücher⸗ 
ſchatz und deſſen jedenfalls zugänglichere Be ⸗ 
nutzung ein nicht geringer Vortheil für die Abge⸗ 
ordneten. 

— Im Reſſort des Ingenieur⸗Corps ſtehen in 
nächſter Zeit bedeutende Veränderungen in Aus: 
icht. Es iſt nunmehr beſchloſſene Thatsache, daß 
die Pioniere, ebenſo wie dies mit der Artillerie 
chon ſeit einigen Jahren geſchehen, in Feld⸗ und 
Feſtungs Pioniere eingetheilt werden. Ferner 


ſollen in mehreren der größten Feſtungen, nament⸗] Perf 


lich im Weſten, Stämme für Telegraphen⸗ 
Compagnien errichtet werden, wozu das Eiſen⸗ 
bahn⸗Regiment und die Pionier⸗Bataillone die 


Chargen abzugeben hätten. m Frieden werden 
Bi 28 Cudtes ai ya fan, 2575 im Falle 


würden. 


(gramm der Fragen, über die der Congreß 


einer Mobiliſirung durch mit dem Telegraphen⸗ 
dienſte vertraute Reſerviſten complettirt werden 
Dieſe Commandos würden ſich auch mit 
Verſuchen der Telephonie zu befhäftigen haben, 
um 2 feſtzuſtellen, ob dieſe Erfindung dem 
Militär im Ernſtfalle von Nutzen ſein kann. 

* Die Entſcheidung über die Berufung der 
Reichsſchifffahrts⸗Commiſſion ſteht wie man 
der „W. Ztg.“ mittheilt in nächſter Zeit bevor; 
jedenfalls dürfte die Beruſung nicht länger als 
bis nach Oſtern hinausgeſchoben bleiben. Als 
wichtigſter Ge zenſtand der Berathung wird die 
in der erſten Sitzung der Commiſſion wegen 
mangelnder Vorbereitung nicht erledigte Frage der 
Uebernahme der Leuchtfeuer an der deutſchen See⸗ 
küſte auf das Reich, welche der Reichstag in der 
bekannten Reſolution angeregt hat, bezeichnet. Zur 
Berathung ſollen ferner, ſoweit bis jetzt beſtimmt, 
kommen: Die Statiſtik der Seemannsämter und 
die Feſtſtellung der Perſonenſtandes auf Schiffen. 
Die von der Commiffion in ihrer erſten Sitzung 
gemachten Vorſchläge bezuglich S de Bun einer 
einheitlichen Handhabung des $ 7 der Seemanns⸗ 
ordnung hinſichtlich der Ertheilung neuer See⸗ 
ſchifffahrtsbücher an Deſerteure liegen zur Zeit 
dem Bundesrathe vor und werden in nächſter 
Zeit zur Berathung gelangen. (Wie uns unſer 
O⸗Correſpondent ſchreibt, ſoll die Commiſſion zum 
29. April zuſammenberufen werden.) 

i Frankreich. 

Paris, 31. Januar. Präſident Grévy hat 
dem Wahlen queteausſchuſſe des Abgeord⸗ 
netenhauſes eine Depeſche mitgetheilt, welche ihm 
von den Mitgliedern der Subcommiſſion zuge⸗ 
gangen iſt, die ſich als die erſte ihrer Art zu 
weiteren Erhebungen nach den füpweſtlichen 
Departements begeben hat. Dieſe Abgeordneten 
melden, daß ſie überall und namentlich auch in 
La Rochelle ſeitens der Behörden die entgegen⸗ 
kommendſte Aufnahme und bei den Zeugen die 
erfreulichſte Bereitwilligkeit gefunden haben. Von 
La Rochelle find dieſe Delegirten nach Ré ges 
gangen, wo ſie heute ihrem Geſchäfte obliegen 
ſollten. — Die Abgeordneten des Iſeredeparte⸗ 
ments ſollen morgen beim Miniſterpräſidenten 
Dufaure Audienz nehmen und ihn fragen, was 
er aus Anlaß der Kundgebung des Appellhofes 
von Grenoble zu Ehren des abgeſetzten General⸗ 
procurators von Prandieres zu thun gedenkt. Die ⸗ 
ſelbe Frage will der Abg. Madier de Mont jau bei 
Gelegenheit des Budgets des Juſtizminiſteriums 
in der Kammer an Dufaure richten. — Es heißt, 
die Conſtitutionellen des Senats hätten in 
einer bei dem Grafen de Bondy abgehaltenen Ver⸗ A 
ſammlung beſchloſſen, die Candidatur dez 7 
Herzogs Decazes fallen zu laſſen und an deſſen A 
Stelle Herrn de Falloux, alſo einen der Cleri⸗ 
calen von der Farbe Montalemberts, aufzuftellen. — 
Der „Telegraph“ will wiſſen, daß der Marſchall | 
Mac Mahon ſich geweigert hätte, das Decret: in 
unterzeichnen, welches Victor Hugo zum Groß⸗ b 
kreuz der Ehrenlegion ernennen ſollte — Am 
Abend des 28. Januar iſt in Lyon der Arbeſter⸗ 
congreß eröffnet worden, der ſeit geraumer ger 
geplant, aber noch vor wenigen Tagen fraglich 


war Die Arbeiterklaſſen legen Gewicht darauf 
und verſprechen ſich große Dinge da bon. Da 


Cengreß trat im Theatre des Variétes auf dee 
rachten Mhonefeite, und zwar im uriftolratifher 
Viertel der Brotteaux, ben Auf dem Pr 5 


handeln fol, ſteht: 1) die Frauenarbeit, 2) di 
Syndicatkammern und Vereine, 3) die induſtriell 
Kriſen und die Arbeitzeinſtellung, 2 allgemeiner 
und gewerblicher Unterricht und Lehrlingſchaft, 
5) directe Vertretung des Proletariats im Par⸗ 
lament, 6) Alters⸗ und e 7) Acker⸗ 
bau und die Beziehung der ſtädtiſchen mit den 
ländlichen Arbeitern, 8) Landſtreicherei und Sitten 
in den Induſtriegegenden, 9) die Räthe der 
Prud'hommes, Der Congreß wurde mit einer 
verhältnißmäßig ruhigen Rede des Präſidenten 
Chepté, der früher Mitglied des Wohlfahrtzau -. 
ſchuſſes war, eröffnet; denn es ſei nöthig, meinte 1 
er, der feindſeligen Preſſe ihren Stachel zu nehmen. N 
Eine Rede Beſſon's über die „Emancipation des 

3 wurde mit Kälte aufgenommen. Im 

Hanzen ging die erſte Sitzung ruhig und würdig 

zu Ende. 5 

Italien. 

Rom, 29. Januar. Der König und die 
Königin werden ſich dem „Beſagliere“ zufolge 
binnen acht Tagen nach Turin begeben. Demſelben 
Blatte zufolge hätte der König heute das Decret 
unterzeichnet, welches den Prinzen Amadeus zum 
Commandanten des 7. Armeecorps mit dem Sitze 
in Rom ernennt. — Das nach der Levante abge⸗ 
gangene italieniſche Geſchwader wird nicht 
gereinigt bleiben, ſondern es wird vielmehr jedes 
Schiff deſſelben in einem andern Hafen ſtationiren, 
um fo wirkſamer die Intereſſen der reſpectiven 
italieniſchen Colonien zu ſchützen. 

England. 

London, 31. Januar. Oberhaus. Lord 
Derby erklärte Lord Stratheden gegenüber, er 
habe niemals behauptet, daß die engliſche Flotte 
unter keinerlei denkbaren Umſtänden nach Konſtan⸗ 
tinopel gehen dürfe. Es könnten vielmehr recht 
wohl Umſtände eintreten, wo die Entſendung der 
Flotte nach Konſtantinopel ein Act der Zweck⸗ 
mäßigkeit ſein und den allgemeinen Frieden durch⸗ 
aus nicht gefährden würde, wo dieſelbe ſogar, wenn 
ſie im Intereſſe der Humanität unternommen 
werde, die Erhaltung des Friedens fördern könne. 
— Im Unterhaus kündigte Kenealy an, daß er 
morgen die Regierung darüber befragen werde, ob 
es wahr ſei, daß der Dreikaiſerbund vollſtänvig 
wieder hergeſtellt ſei, während Jenkins morgen von 
der Regierung Auskunft verlangen will, ob ein 
Theil des verlangten Credits bereits verausgabt 
ſei. — Auf eine weitere Anfrage Sen) erklärte 
Unterſtaatsſecretär Bourke, der Telegraph zwiſchen 
Konſtantinopel und Adrianopel ſei bis zum 29. 
ungeſtört geweſen fei, er höre, daß derſelbe heute 
zwiſchen Gallipoli und Konſtantinopel unterbrochen 
ſei. Unterſtaatsſecretär Bourke antwortete 3 
eine Anfrage Hap's, bie Regierung fiehe no 
mit Konftantinopel in Communication, wie viele 

erſonen dortſelbſt etwa zu einem Anſpruch 
auf Englands Schutz berechtigt ſeien. — Die 
Nadel der Cleopatra, welche völlig unbe 
ſchädigt angekommen ift, wird wahrſcheinlich auf 


dem Themſequai zwiſchen der Charing⸗Croß und 
Waaterloo⸗Brücke aufgerichtet werden. Es werden f 
dort jetzt Verſuche mit einer Nachahmung des 
Obelisken gemacht. — Es ſollte heute in der 
Cannonſtreet ein Meeting gegen die Bewilligung 
des geforderten Credits abgehalten werden. Daſſelbe 
wurde indeß in Folge des Eindringens Conſer⸗ 
vativer und dabei vorgefallener tumultuariſcher 
Scenen wieder aufgelöſt. : 
| — 1. Febr. Hicks Beach ift zum Colonial⸗ 
miniſter ernannt. — Die Home⸗Rule⸗Deputirten 
aben beſchloſſen, ſich der Abſtimmung über den 
üſtungscredit zu enthalten. — Das Vorraths⸗ 
ſchiff „Wye“ iſt in Woolwich mit 2½ Millionen 
Gewehrpatronen und einer Quantität Bomben 
nebſt Geſchützen zum 


merita. 
Waihington, 29. Jan. Die Reſumptio⸗ 


iſten ſind in größter Aufregung. Es ſcheint, 
ee ob die Lelandiſche Bill auch im Senat mit 
51 Stimmen die erforderliche Zweidrittel⸗Majorirät 
haben werde. Die Silberleute bieten ihren ganzen 
Einfluß auf und ſcheuen ſelbſt, wie es heißt, un⸗ 
lautere Mittel nicht, um die Majorität für ſich zu 
gewinnen. Gleichzeitig ſoll der Finanzminiſter 
ſchwankend geworden fein und Zahlung der Zölle 
in Greenbacks nicht für unzuläſſig erklären, voraus⸗ 
geſetzt, daß dieſe mit Gold parı ſtehen. Der Prä⸗ 
ſident ſcheint noch feſt zu ſein. Goldagio ſteigt 
n 31. Januar. Der Senat 
hat heute eine Bill angenommen, wonach de 
Regierung 200 000 Dollars behufs Errichtung 
von Forts zum Schutze der Grenze am Rio grande 
bewilligt werden. Ferner wurde der mit den 
Samoa⸗Inſeln abzeſchloſſene Freundſchaſta⸗ und 
Friedensvertrag ratificitt. Zu der Bland'ſchen 


Silberbil find noch zwei weitere Amendemen London, 2. Febr. Die „ Morningpoſt⸗ 
— 9 (W. T) ſchreibt, bis geſtern Abend fit” ai das l 55 
Aegypten. wärtige Amt noch keine Nachricht von der er⸗ 


| * In Paris iſt ſeit einigen Tagen das Gerücht! 
von der Zahlungseinſtellung des Khedive 
verbreitet. Wie die „Agence Havas“ meldet, ſcheint 
das Gerücht dadurch veranlaßt zu ſein, daß der 
Khedive am 30. v. M. in Kairo ein Decret ver: 
öffentlichen ließ, wonach aus Anlaß der beträcht⸗ 
lichen Deficits in den letzten Jahren eine Unter⸗ 
ſuchungscommiſſion zur Prüfung der Finanzlage 
eingeſetzt worden iſt, und daß die für die Kaſſe 
der öffentlichen Schuld bereits beſtehende Con. 
miſſion ſich weigerte, an jener Unterſuchunge⸗ 
commiſſion theilzunehmen, weil fie der Anſicht iii, 
daß die der Kaſſe der öffentlichen Schuld über 
wieſenen Einnahmen irgend welcher Prüfung dure 
die neue Unterſuchungscommiſſion nicht unterzogen 
werden können. 
Kairo, 31. Jan. Der Khedive hat in Folg⸗ 
der Weigerung der Commiſſion für die Kaſſe de: 
öffentlichen Schuld, an der neu eingeſetzten 
nquete⸗Commiſſtion theilzunehmen, in einen. 
Schreiben die Intervention Göſchen's und 
Jouberts angerufen. (W. T.) 


Hayrigien vom Kriegsihanplog. 

* Mie aus Belgrad gemeldet wird, operircı 
die ſerbiſchen Truppen⸗Commandanten unverdroſſen 
Darauf los und haben neuerlich einige kleine 
Erfolge zu verzeichnen. So hat die Divifisn der 

Ober dravkovitſch das von 2000 Türten befeg!: 
elgradſchik vollſtändig cernirt. Anderſeite 
nahm das Corps des Oberſt Leſchjan in 
inige befeſtigte Poſitionen vor Wucitern. 
General Belimarkovitſch iſt bis Janjevo vorge 
drungen und die Avantgarde des Oberſt Horva⸗ 
tovitſch hat Kumanovo beſetzt. In ſerbiſchen Ne: 
gierungskreiſen iſt man von der Derzögerung, 
welche der Abſchluß der Verhandlungen über die 
Fri präliminarien erfährt, ſehr befriedigt, un! 
giebt ſich der Hoffnung hin, daß derſelbe nicht vor 
Mitte Februar erfolgen werde. i 
* * Der „Pol. Corr.“ ſchreibt man: Ueber die 
Vorbereitungen, welche tünkiſcherſeitg getroffen 
werden, um einem eventuellen Vormarſch der 
Ruſſen auf Konſtantinopel zu begegnen, ifı 
man ruſſiſcherſeits ganz genau informirt. Dieſelben 
ſind zwar nicht geeignet, den ruſſiſchen Vormarſch 
lange aufzuhalten, aber dennoch bedeutend genug, 
um einen ähnlichen Vorſtoß, wie auf Adrianopel, 
uu vereiteln, es ſei denn, daß unvorhergeſehene 
Freigniſſe, eine Panik oder andere innere 
Imwälzungen in Konſtantinopel den vordringenden 
Ruſſen den Vormarſch auf die Hauptſtadt er⸗ 
eichtern ſollten. Unter Mehemed All ſollen 20 000 
Mann, unter Achmed Ejub Paſcha 15 000 Mann 
und endlich in Tſchataldſcha unter Mukhtar Paſcha 
30000 Mann i 


Danzig, 2. Februar. 
irma Aird über 


Proc. 


Reſtforderung 
gedachten Werken von 


Thauwetter in den erſten 
Tagen der Woche etwas geſtiegene Waſſerſtand 
der Weichſel iſt jetzt wieder in ziemlich raſchem 
Fallen begriffen. Er betrug Mitte der Woche bei 
Plehnendorf bereits 12%, Fuß; geſtern war er 
bereits bis auf 10 Fuß 11 Zoll gefallen und heute 
wird von der Plehnendorſer Schleuſe rapportirt; 
Waſſerſtand 11 Fuß 8 Zoll. Die Eisdecke iſt fo 
ſtark, daß ſie mit Fuhrwerken paſſirt werden kann. 
Bei Graudenz hat die bereits ſtark gefährdete 
Eisdecke wieder ſo viel Feſtigkeit erlangt, daß ſie 
a zur Nachtzeit mit Sicherheit paſſirt werden 
ann. 


* Traject über die he dem 
Aushange auf dem hieſigen Ba bo er: 
windf-Marienwerder: bei Tag und Nacht 
per Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz 
zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; 


für E 
306 * 


* Der Hauptmann Krahmer vom 4. Oſtpreuß. 
Grenadier⸗Regiment No. 5 iſt in deu großen Genstalſtd 
und der Hauptmann Kubale vom großen Generalſtabe 
als Compagnie⸗Chef in das Oſtpr. Genadier⸗Regiment 


I P Ri o. 5 verſetzt. 
Die keben können, wenn die rulſſſchen Golon-| e Her Galtmaminifter hatte im abre 1874 eini 
nen Anfangs Februar von Adrianopel aus in der Sch ulleſebücher als ſolche e melde an 


auf Konſtantinopel vorrücken werden. 
Konſtantinepel, 29. Jan. Hobart Paſcha 
ft mit 10 Bataillonen von Batum bier ein 


getroffen. Derwiſch Paſcha wird hier von dort dane 9. ' 
ee N büchern, von denen zum Theil die en oder Fern 
Petersburg, 1. Februar. Offizielles Tele- geber anerfannt hatten, daß fie einer eos Derand, 


878, 
Aus⸗ 


1. A J zu 1 75 
ie entfernung ſtattzufinden hat und ein Erſatz zu 


8 J 
. neuen Entwäſſerungsrohres für einen 


an genauen Nachrichten. 
Gefangenen ſind etwa 15 

Baia, Haſſan Paſcha, Hadſchi Huſſein Paſcha von 
Sliwno Katol gegen Adrianopel marſchirt, wurden 
doch, als ſie am 18. in Hadſchi Jenidſche an⸗ 
men, von dem dort eingetroffenen Mehemed Ali 
ſcha nach Kirkiliſſa und ſpäter, am 21., nach 


Neu, au der Röpergaſſe in das große Sieb⸗ 

rohr einmünden fol. Die Koſten dieſer Walch Fb 

a 07 deres der C und rd 2 eine bezügliche 
oria er eror 

übermittelt worden. Stadtverordneten ⸗Verſammlung 


4 


k 


4 F 


d. J. begonnen werden. 


Terekpol⸗Kulm: per Kahn bei Tag und Nacht. | 


„ „ Kulm, 31. Januar. Die Verpachtung des zur 
biefigen Bürgerſchule gehörigen Gutes Gogolin ift 
noch nicht zum Abſchluß 7 Herr Görtz in 
Roßgarten blieb am 10. d. Mis. mit 4150 K. jährlicher 
Pacht Meiſtbietender. Nachträglich ſind jedoch noch 
höhere Gebote abgegeben, Herr Schwan ⸗Marſau bot 
4450 K. Herr Görtz bat unterdeß fein Gebot auf 
4500 K. erhöht. Es ſollen nun die 3 oder 4 Höchſtbie⸗ 
tenden zu einem engeren Licitationstermine eingeladen 
3 dann dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden. 

Warlubien, 31 Januar. Schon feit längerer 
ar tauchten bier Gerüchte auf, daß Wölfe in biefiger 
Gegend ihr Weſen trieben. Zuerſt wollte man einige 

Doberaner Walde bemerkt haben. ſpäter batten 


in dem 
Beuern in Treul bei Neuenburg zwei Wölfe verjagt. 
Am letzten Montage endlich gelang es dem Förſter St⸗ 
in dem eine Meile von hier entfernten Königl. Forſt⸗ 
revier Kottowken bei einer Jagd einen ausgewachſeaen 
männlichen Wolf in einer Entfernung von dreißig 
Schritten mit Haſenſchrot zu erlegen. (N. W. M) 


Bürſen-Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 
Hamburg, 1. Februar. 
Weizen loco ruhig, auf 
loco 


[Getreidemarkt.] 
Termine ſtill. — R 
ruhig. 


bei den 
Navigationsſchulen in Grabow am 22. Februar, in 
März, in Barth am 13. März. in 
März und in Memel am 5. April 


Br., R “ 

ruhig, loco 74%, Jr Mai Ye DIOR 724%. — Spiritus 
ſtill, 2 Februar. 39%, Nur März⸗April 40, Per 
April⸗Mai 40%, er Mai⸗Juni dur 1000 Liter 100 p& 
41. — Kaffee ruhig, Umſatz 1000 Sack. — Petro⸗ 
leum bebpt., Standard white loco 10,50 Br., 10,30 
Gd., dur Februar 10,30 Gd., Far Auguſt⸗Dezbr. 12,20 Gd. 
Wetter: Regen. 


* 


| ach einer 
Landw. Mitth.“ find 


dem Ceutralverein weſtpreußiſcher Landwirthe veranſtal⸗ 


Danziger Börle, 

Amtliche Notirungen am 2. Februar. 
Weizen loco flau, er Tonne von 20% U 
feinglaſig u. weiß 1338 40-200 A Br. 
hockbunt 128-1218 350-245 A Br. 
127-1208 225 340 A Br. 
125128 215225 & Br. 173-238 
120-1348 200 225 & Br. & bez. 
1-180 170.200 4 Br. 
ruſſſſch rot) . 128-1308 4 Br. 
rulſch ordinan. 115.1257 1 Br.) 

Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 212 4 
12674. bunt de 
ald AM Gd. Pr Mai⸗Juni 215 4 
Juni⸗Juli 217 4 Gd. 

Roggen loco matt, e Toune von 2000 8 
Iniändiſcher und nuterpolniſcher 130— 133 M 

Regulienugspreie 1208 lieferbar 130 K 

Auf Heierany % Wpril- Mat unterpolnifher und 

inländifher 139 Br., 137 K Gd., Yr Mais 
Juni do. 140 A Br. 

Srat ine % Lrunt von 2 f große 106— 110 
162 —167 &., kleine 1048 137 K, ruf. 101—1048 
130-145 M, Futter: 115½ — 120 . 

Erdſen loco ur Touue von 20% 8 Mittel⸗ 130 M 

Dotter 200 & 

Kleeſaat loco ˙ Tonne von 2008 ſchwediſch 117.4 

Spiritns loco 7 10,0% A Liter 47%, & bez 

Steinkohle loco He 3000 Kilcgr. ab Neufobrwafler in 

Waggonladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 39—40 

A. ſchottiſche Maſchinenkoblen 40—42 A 
ech, un Komssceerte, London, 8 Tage 

% . Brßiſche Jonſolidirte & gate, Ani tte 

jats⸗Schuldſcheine 92.30 


waren 198 Stück Rindvieh ausgeſtellt, wovon 33 prä: 


il⸗Mai 
Gd., der 
haftet: 
ſtahls, 
5 Perſonen wegen nächtlicher Ruheſtörung, 6 Dirnen. 
— Geſtohlen: dem Schmiedemeiſter P. 4 8 Zink und 
verſchiedenes Handwerkszeug. Heilige Geiſtgaſſe 60 ein 
defecter Zinkeimer, der unverehel. L. aus verſchloſſenem 
Kaften ein 20⸗Markſtiſck. — Verloren: eine Pelzſtola. 
— Gefunden: ein 2⸗Markſtück heute früh auf dem 
angenmarkte, eine Brieftaſche mit Papieren auf dem 
Holzmarkte, zwei Leinenpläne auf der Don der 
* Dem „W. V.“ ſchreibt man „Von der Dfifee“: 
Der Fiſchfang im Putziger Wiek iſt während 
dieſes Winters bis jetzt gut ausgefallen. Es ſind 
mittelſt des Wintergarns namentlich Barſche und Plötze 
geſangen worden, an manchen Tagen ſogar bis 
500 Schock. Das Schock wurde von den Händlern mit 
2,25 „ bezahlt und belief ſich in Folge deſſen und mit 
Rückſicht auf die Unmaſſe Fiſche der Verdienſt für den |, 
einzelnen Mann an manchen Fache fogar bis auf 104 20 G. 3%. N Weizf. Sta 
18 0 Von den gefangenen Fiſchen wurden nur Gd. 3% Weſtereuß. ta brite, r ber Get. 83.00 
wenige in der Umgegend verkauft, der größte Theil der⸗ Gd, I do do. 9540 d. 4% ko. do. 
ſelben wurde von den Häadlern in Kauf genon men 101.35 Br., 101 20 gem. Set. Danziger Hypotheken⸗ 
und nach den entfernt liegenden Städter, manchmal Pfandbriefe 96 50 Br. 
ſogar bis Thorn verfandt. Mat Wrrkeseramt der Kostmannigaft 


ey 
Getreibe⸗ 8 
Wind: NW, 


den 2 Februar 1878 
rſe. Wetter: milde und trübe. 


mittel unverſucht zu laſſen, um d 
ſolcher Einverleibung einer notoriſchen Armen⸗Colonie 


ſtion acts der von 1238 189 K, Winters 


milde 120—1272 188-208 K, fein milde 1228 510 
A, 
Sendomirca hell bezogen 

A, weiß 125, 128, 
e. Termine ohne Umſatz, 
Avril⸗Mai 214 4 Gd., Mai⸗Juni 215 M Gd., Juni⸗ 


durch 
uchen. — L 


Br., unterpolniſcher 
Br., unterpolniſcher Mai⸗Iuni 140 425 
80 erſte loco 


Kid, 
Renfehrwaffer, 1. Febrnar Wind: SSW 
Angekommen: Otter (SD.) Spuring, Lynn, leer. 
1 2. ge or 2 
x gelommen: ertha, Fierke, Hu Ko. en 
Henriette, Fuſſey, Malmoe, Ballaſt. 22 
Nichts in Sicht. 


Thorn 1. Februar. Waſſerdeub; — — 3. 
Wind: W. Welter: Shneegehiben ; 
Der Eisſtand auf der Weichſel ift unverändert. 


Erfahrungen 

Rücktritt des 
Director Billig 
die Uebelflände, 


age kurzer geit zu befeitigen hoffe, daß aber auch 
0 


ie nie Ber meln e, Sabre voc Tine Bube Meteorologifthe gerbachtungen. 
in u ſtellen ſei. 5 

„Strasburg, 31. Januar. Wie die „Th. 8.“ Dorometen Tbermeets 
meldet, ift die Beſchwerde 15 beiden hieſigen ſüdiſchen 805 vn. Aale in Seren. | ind und Wetter. 
Geſchwornen, welche zu der Eröffnung des Schwur⸗ . 
gerichts am 17. September in Thorn nicht erihienen| 1 4 3571 — 12 „mäßig, bed., Nebel. 
waren, weil auf dieſen Tag das Verſöhnungsfeſt fiel, 2 8 3374 | — 10 OS. mäßig, bew. 
und welche deshalb in je 20 M Straſe genommen 12 237,88 — 05 OSO. mäßig, bedeckt. 


waren, nunmehr auch vom Juſtizminiſter abſchlägig 
beſchieden worden. Die Angelegenheit ift in dieſer Ztg. 
mehrfach, namentlich auch in einem längeren Artikel 
(„Religionsgeſetz und Geſchwornenpflicht“) eingehender 


Paris. „Nachdem ich 10 
vergeblich verſucht hatte, haben 
allein Ihre 


— Lang ale Mittel 
(4 
weltberühmten Benft:-Caramela > Mari 


beſprochen worden. — Die Wahl des bieſigen Steuers| Benno von Donat 1671 von mei ö i 
Ginnehmer® Schulz zum Bürgermeister in Gollub ift | Huften,, Hals, und Bruftleiben errettet. Jie ewig 
trotz des gegen die Wahl von polniſcher Seite erhobenen | Faukbare Thereſe Gräfin T. de.“ 1 Original- 


Proteſtes beftätigt worden. Paquet echt bei Th. Reinke fofiet 50 3. 


[3 


Nach beendeter Jnventur beginnt Montag, den 4. Febr., bei mir der 


Frühjahrs-Ausverkauf 


von zurückgeſtellten Kleider⸗Stoffen aller Art, von 
Mänteln, Confections, fertigen Roben ꝛc. 


Die für dieſe Artikel ungemein billig geſtellten Preiſe verſtehen ſich in rein notto. — Probeſendungen können 
nicht gemacht werden. 
eo W.Jantzen. 


Na Inventur habe ich verfchiedene Partien conleniter u. ſchwarzer Seidenzeuge, 


(4406 


ch beendeter 
ſowie ſaͤmmtliche Frühjahrs⸗, Herbil- und Winter- Mäntel größtentheils zur Hälſte des Koſten⸗ 


preiſes zum Ausverkauf geſtellt. E. Loewenstein. 


Freireligiöſe Gemeinde. Angeſichts der bedauerlichen Vorfälle in der Fleiſch⸗ 


Sonntag, den 3. Februar, Vormitt. 10 Uhr i i A 
„suntog, den 5. Shruor, Bomitt 10th Waarenbrauche fühle ich mich zu Der Erklärung ver⸗ 


4384 


ö 
T 3 


5 
Ri 8 


10 HE ER ee 
Nödner. Prediger pflichtet, daß es mir von jeher Ehrenſache war, meine Von heute ab beginnt der Ausſchank 
Acute 39 Uhr Abende wurde ung ein . . m 
Sehn geboren. een ſämmtlichen Artikel frei von jedem Zuſatz 2 bon echt Bürnberger Lager- 
40%. en au Niese nell Fan, anzufertigen; ebenſo daß in meiner Fabrik die jeit vielen = Bier bon J. G. Reif (Kurz'ſche Brauerei) 


Jahren hier obligatoriſche Trichinenſchau von vereideten Ws jr 50 | it. 
den e 12 Ute am 5 Lag: Tachverſtändigen auf das Gewiſſenhafteſte gehand⸗ in Nürnberg in gere eee 


und Schweſter habt wird. J ulius Frank 
7 


Bertha Johanna Kucherti 
j Brodbänkengaſſe 44. ie 


a a Mein langjähriger Vertreter für Danzig iſt Herr 5 
| Gustav Nollner, der gern weitere Aus⸗ uguuuenz Ei EN 
Holz Auction an der Legan, 


r n 
e Bi ER ee 


4383) Die Hinterbliebenen. 
kunft ertheilt. 


Danzig, d. 2. Februar 1878. 
Statt beſonderer Meldung. Gotha, den 29. Januar 1878. 


Heute Morgen 9 Uhr ſtarb unſer jüngſter 
Sohn Max am Scharlachfieber nach neun⸗ 4 ochachtungs voll y 8 
tägigem Krankenlager im Alter von 1 Jah a 1 Liedtke 35 Mü le. 
5 Monaten. (4375 7 einri ch Auerbach, Montag, den 4. Februar 1878, Vormittags al Uhr, im Anftrage und 


Klein a den 1. Februar 1878. 
9 


ee ee e ee 
Alge Kieler Spee: VAUXHALL 


Ä. v. Zynda, Gundeg. . — Ze 


| u 

Slroh-Hüte 
3 zum Waſchen u. Moderniſiren 
erbittet baldigſt 


für Rechnung wen es angeht, Auction über: 


eirea 50,000 Fuß 1“ tannene Dielen 


in Liedtke's Mühle an der Legan. 
Collas, 


Ei“ gute Geige nebft Bogen ift billig zu St. Marien a capel A s 


Ar 1 115 ur as n 37 —— Kirch h 
in tüchtiger, rechtſchaffener irchen chor. 
EZ am 5 2 Hotelkellner Heute Abend 8 Uhr Probe, Aufnahme, 


Montag, den 4. Februar: 


Gavalier-Ball. 


Anfang 9% Uhr. Ende 2 Uhr. Entree: Herren 1 K., Damen 50 2. 


ſſucht per Februar oder März Stellung im in meiner Wohunng. G. ei. 


b der ip. L. J A. Stadt-Theater. 


> 5 1 r i Sonntag, den 3. Februar. (Abonn. sup) | 
rima englische % engen ale wieberbolt, mit val 


um zweiten 


FFF ˙ A % EEE ETEEHTETEREH NEE TEE ET EEE FRE 1 indi A : 2 | 
. M.Roops. Auction L kt No. 7 Holstein. Austern, | Se beate Over len Men en 
fe re mon un. Auction Laugenmarkt Na. 7 ut, 
i „den 5. Jeb 1878, „ werde i ; Verl Ehre. Charakterbild in 
führen 8 u ee ahltken ee 446 ee Male Seezungen, 3 Aalen Yon enen egen ierant: 
1 faſt neues bochelegantes Poliſander⸗Pianoforte, div. Waldschnepfen, el eg — bie Blearde, 
mabagoni Sopba, Plüfh-Garnituren, dir mabagoni Fasanen Schneider, Mufit von . Schmitt 
Tiſche, Stühle Kommoden, Servanten, Bettgeſtelle, ’ Dienftag, 5. Februar. (6. Abonn. No. 4.) 


Teppiche, Kronleuchter, verſchiedene Gasarme u. Gas⸗ 
röhren, Bilder und div. Haus · und Küchengeräthe 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 
Die Beſichtigung der Gegenſtände ift am 4. Februar cr. von 10—1 Uhr Bor 
mittags geftattet. 


2 f i Ein Luſtſpiel. Luſtſpiel in 4 Act. von 
Hasel ale Birkhühner, Fr hg RN edimmel, 


2 1 * Rod. er 
5 L iel i v. A 
frische Perigord-Trüffeln |, woc den g. Febr. 0 Ab. J 5) 


u Verschiedene Pasteten idelio, Große Oper in 3 Neten von 


L. v. Beethoven. 


empfing wiederum "Wiinelm-Theater. 
N. Denzer. e 


1 Sonntag, den 3. Februar 1878: 


1 Große 


Joh. Jao. Wagner Sohn, 
4206) Anctionator. Bureau: Hundegaſſe 111. 


ſuche per 1. 8 Auction zu Neunhuben 


ih 


Hente Sonnabend 


2 
einen Lehrlin : 
7 nn Peine mei * ar bei Krampitz. uu. werde l W̃ i ck i cf brillante Vorſtellung. N 
Schulkenntniſſe haben und möglichſt i tag, den 11. ru . ttags ‚ e ich am ans 
* zen 0: sn as angeführten Dre im e x Hate 155 Eüuer d Beorganske wegen Urſty fi Auftreten eee engagirten 
au W. / Pr., be Januar 5 er Wirthſchaft an eiſtbietenden verkaufen: 
Isaac Gol dstandt erän erg gute Pferde, 6 Kühe, theils ſeiſchnnlchend, theils 8 1 tragende (Blut⸗ u. Leberw urſt) Zw ites Auftreten des | 
. Stärke, 1 Kuhhockling, 2 Schweine, 2 gr. Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Spa ſelbſt gefertigt 55 f. ik 8 | 
Einen Lehrlin SIE; gierfchlitten, 1 Saftenichlitten, 2 hölzerne Pflüge, 1 eifernen Pflug, 1 & e, . amen⸗ Komiker Herrn 
8 1 Rübenſchneidemaſchine, 3 Flachsbracken, 1 Karre, 1 Hauſenſe. 1 de fel empfiehlt +Oha 
für das Comtoir ſucht zum fofort. Antritt lade mit Senſe, 3 Bracken, verſchiedene Schwengel 1 gr. Holzkette, 1 Partie altes Julius Frank Alber aus, 
Th. Barg, Huudegaſſe 36. Eiſen, Forken, Harken und verſchied. Hause und Wir ae 7 Als Gegenſtülck, aleich darauf: 
Kaufmänniſcher Verein. gr — — 5 as 4 ad Vor⸗ und Nachheu, 5 Schock Hafer⸗ 9 Brodbänkengaſſe 44. Auftreten des weiblichen Komikers 
vorklopp⸗ u ock Gerſtenſtroh. 5 
5 5 Gegenstände können zum Mitvertauf eingebracht werden. ? Frl. Wilmaro. 


Mittwoch, den 6. dſs. Abends 8% Uhr: Hen ahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
Vortrag des Herrn Jacob H. Löwinſohn zeigen. ee zahlen ſofort. D 


über „Amerikaniſche Werkzeugmaſchinen“ N 
Joh. Jao. Wagner Sohn, Anctionater,' empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. Ar, William Heath und Miss Lilly 


des gent . 5 7 Vortrag 1 
. „ Moerig über: „ Deutſche Bureau: Hundegaſſe No. 111. 2 |Meftanrant „zum Adler“ autre der nein Frl. Mefette 


Restaurant Kleophas |vcn B:andcan Ei un His dee 
Breitgaſſe 118, Gaſtſpiel des e nolifcen Duettiſten⸗Paar 


Rechtſchreibung“. Gäſte haben Zutritt. 


i itgli - r | der Chanſonnetten⸗Sängerinnen: 
lieder ie Heute Abend ſowie 
des bre ee 15 Bis jezt noch von keinem Fabrikat an Güte übertroffen! —.— 7 er . Frl. 1 e 2 Ste. 
aebe der rien t nne Seins | Glycerin-Glanz- Wichse in flüssiger Form Age Geſchw. Grfurtb, 
abenden in Empfang zu nehmen. 1 y Bu: ü lor 5 ner 4 
Der Vorſtand. zum Wichſen von Leder⸗Effecten aller Art, vom feinſten Damenſtiefel bis >” Festen schentags 6% 1 2 
1 zum Jagdſtiefel und Geſchirrleder. a Concert⸗ S Salon Anfang 5 Uhr. Woch br, Ans 
9 1: 25 Dieſes von mir hergeſtellte und ſeit 4 Jahren mit roßem Erfolge in den 7 fang 7 ½ Uhr. 111 nig Witb 
4 Handel gebrachte Fabrikat sift vollſtändig frei von überflüſf er Säure, Breit aſſe 39 Vorverkauf 60 Die 85 we 12 em | 
trocknet nie ein, ertheilt dem Leder einen tiefichtwarzen lackähulichen Glanz, „ Theater Aunne ben 4. Beh otion, 
verhütet vermoͤge feines chemiſchen Glyceringehaltes das De ach an ea Sn e Montag, Große ruar 1878: 
1 i ieder wei ela 4 
Schoewe’s werden, macht hart und ſpröde geworden? Lederzeuge wiede ˖ iſch Entree 10 A. d. Müller. 


und giebt ſelbſt ſolchen Lederſachen, die eben ein ee worden, jogleih Eleganz. 
> reis pro Flaſche mit meiner Firma — * en von 500 Gr. Inhalt 50 2. 


Herraann Lietzau, Koell’s humoriſiſche Vorſelung. 


„ Reſtaurant, 
eſtauraut und Haſfee⸗Haus der Marge d. Seren ente 


Heiligegeiſtgaſſe 36, Ay 


ee. Droguen-Handlung, Holzmarkt 1. 
an Wiebervertäufern gewähre hohen Mabatt. u. in Jaschke nech Aube Herrn Albert Ohaus. 
1 - 5 - & . Ma 8 * — 
EEC Hi BEE ELMR SBESSER AN) Sonntag, 1 8 1 3 l 2 f — 2 j 
\ 2 1 i ri OR da mh HRR wird nas von A. W. Kafemann 
10663 u. 10698 [Ca and eee e wid mas „Die alte Kante.“ ni | 
kauft zurück die Gupebitien dieſer Zig. Das Nähere Langgaſſe 27. (438114816) H. Buchholz. Hierzu eine Weilnge, 


Beilage zu No. 10786 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 2. Februar. ; 

* Für die Tage vom 18. Februar bis 1. März 
ſoll bier abermals eine Anzahl älterer Lanbwehr⸗ 
Maunſchaften, welche mit dem neuen Mauſer⸗Gewehr 
noch nicht ausgebildet ſind, di Exercitien mit dieſem 
Gewehr eingezogen werden Gleiche Uebungen werden 
auch bei den Pionieren und der Artillerie abgehalten 
werden, indeß iſt der Zeitpunkt hierfür höherenorts noch 
nicht beſtimmt. 

„Nach dem geſtern ſchon erwähnten, von dem 
Landes director der Provinz Preußen veröffentlichten 
Erhebungsplaue für die Provinzial⸗Abgaben hat 
die Stadt Danzig für das Etatsjahr 1877/78 im 
Ganzen und zwar 80513 K an Land: 
armen: und 25 284 M an Chauſſeebau » Beiträgen 
zu zahlen. Auf den Landkreis Danzig entfallen 
33 433 reſp. 12 167 KA, auf die Stadt Elbing 20 816 
reſp. 6831 K., euf den Landkreis Elbing 19 150 reſp. 
6667 A., anf den Kreis Marienburg 46 215 reſp 
15568 K, auf den Kreis Berent 10 909 reſp. 3659 K, 
Kreis Carthaus 11 956 reſp. 3976 K, Kreis Neuſtadt 
16 635 reſp. 5673 M, Kreis Pr. Stargard 25 877 reſp 
8483 A 


„Königsberg, 1. Febr. Der Ober⸗Präſident 
hat = — 8. 3“ dem Vorſtande des biefigen 
Beamten-Spars und Darlehustafjen- Vereins 
die Mittheilung zugehen laſſen, daß er, nachdem er ſich 
von der ſegensreichen Wirkſamkeit und den günſtigen 
Erfolgen des Vereins überzeugt, beim Miniſter die 
Verleihung der Corporationsrechte für denſelben bean⸗ 
tragt habe. Der * Verein zählt jetzt 420 Mit⸗ 
glieder. — Nach der „Weſtf. Prov⸗Z.“ if die bei der 
philoſophiſchen Facultät der königlichen Akademie zu 
Münfter durch das Ableben des Profeſſors Dr. Oppen⸗ 
deim zur Erledigung gekommene ordentliche Profeſſur 
für Chemie, zunächft interimiſtiſch, dem außerordentlichen 
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät zu Königs⸗ 
berg Dr. Salkowski mit der Leitung des chemiſchen 
Laboratoriums der Akademie übertragen worden. 
Inſterburg, 1. Februar. Der hieſige Magiſtrat 
hat, wie der „B.⸗ u. B.⸗J. meldet, bei der Stadtver⸗ 
ordueten⸗Verſammlung den Antrag geftellt, dieſelbe möge 
ſich damit einverſtanden erklären, daß ſeitens der Stadt ⸗ 
behörden beim Miniſterium behufs Begründung einer 
1 ein mit Ip. 1 verzinſendes Staats⸗ 
darlehn von 90000 A. nachgeſucht werde. 


Vermiſchtes. 

— Ueber die transportablen Feldküchen im 
ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege bringt die „Allg. Milsdtg.“ 
e uen intereſſanten Artikel und berichtet Wager daß 
im Oetober v. J. zehn dieſer Dampf⸗Feldküchen nach 
dem Kriegsſchanplatze abgeſchickt worden ſeien. Dieſe 
vom Oberft Lyſchin angefertigten Dampfküchen find von 
der General⸗Intendautur bei dem Erfinder, zunächſt 
verſuchsweiſe, beſtellt worden und vielleicht beſtimmt, 
in Zukunft bei der Verpflegung der Armeen eine be⸗ 
deutende Rolle zu ſpielen. Auf dem mit zwei Pferden 
beipannten Wagen oder Karren, auf welchem der 
Apparat hängt, kann Brennmaterial ꝛc mitgenommen 


Danzig, 2. Februar 1878. 


werden. Da mit dieſem Apparate auch während der 24 869 000, Portefeuille 17872 000, Guth. der Priv. 
Fahrt gekocht werden kann, ſo iſt die wichtige Möglich⸗ 25 135 000, uth. des Staates 3 680 000, Noten: 
keit vorhanden, daß das Militär nach einem mehr⸗ reſerve 11974000, Regierungsſicherheit 16 203 000 
tündigen Marſche an der Ruheſtelle ſofort eſſen und Pfd. St 


Meteorologiſche Pepeſche vom 1. Febrnar. 
8 Uhr Morgens. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Bem. 


hee trinken kaun, ohne vorher warten zu müſſen, bis Paris, 1. Febr. (Schlußbericht.) zu Rente Aberdeen. 778,9 WNW ſtill h. bed. 3,3) 
das mühevolle Abkochen in den kleinen Feldkeſſelg voll: 1405. Anleihe 1 1872 109,27 ½, allen: che 570 Copenhagen 784.8 eicht Schnee 0,8 
bracht iſt. Auch kaun bei Zubereitung der Speiſen Rente 73 95, Oeſterreich. Geldrente 65 ¼, Uugariſche Stockholm 758,7 leicht wolkenl — 6,4 
mit dieſen Apparaten eine beſſere und gleichförmigere Poldrente 79,00, Franzoſen 5655,00, Lombardiſche Eiſen⸗ Haparanda .. 754.2 . mäßig Schnee — 5% 
Qualität erreicht werden, als es mit den gewöhnlichen bahn ⸗Actien 172.50, Lombard. Prioritäten 239,00, Petersburg.. 707.5 SSd leicht Schnee -12,6 
Feldkeſſeln möglich ift. Gleichzeitig if die Anſchaffung Türken de 1865 8,90, Türken de 1869 44,40, Türkeniooſe] Moskan . 777,2 ill bed. —21,2 
des Brennmaterials, fo wie das Feneranmachen, 31,00, Credit mobilier 166, Spanier exter. 19%, bo. Cork 778,1 N leicht heiter 1,13) 
welches oft viel Mühe macht, befeitigt. inter. 11%, Suezeanal⸗Actien 775, Banque ottemane Breſt. 774.0 leicht bed. 3,0 

Das neue Dresdener Hoftheater in in per- 366, Societe generale 468, Credit foncier 687, neue Yelder 773,5 N ill wolkig 3,2 
ſchiedenen Autheilen bei einer größeren Anzahl Geſell⸗ Eaypter 150, Wechſel auf London 25,15. vlt. 769,5 W ſchwach Dunſt 2.9 
ſchaften gegen Feuersgefahr verſichert. Die Geſammt⸗ aris, 1. Februar. Producten markt. Weizen Jamburg .. . 771, W. ſchwach bed. — 0,7 
verſicherungsſumme ſtellt ſich auf ca. 4½ Mill. &. ruhig, Pe Febr. 30,25, e Mürz⸗Ayri „75, Je Swinemünde. 768,7 NW ſchwach Dunſt — 1,213) 

iervon entfallen auf das Gebäude 3 826 000 A; auf März⸗JIuni —, Ye Mai⸗Auguſt 31.00. Mehl ruhig, Neufahrwaſſer 767,6 SSW leicht Schnee — 6,4 

ecorationen und künſtleriſche Malereien 271000 K; Yır Februar 67,75, Yr März, April 67,25, ur Mal. Memel... 768, wäßig bed. — 8,01% 
auf Waffen und Rüſtungen 50 000 K., auf Decorations- Juni —, 77 Mai⸗Auguft 67,25. Nüböl feſt, 7er Febr. 8 2780 NO bed. 11 
und Detriebsinventar im Bühnenraum 100 C000 K. ꝛc. 97,50, 7 März 97,10, Pr April 97,00, Ye Mai, | Erefeld 778,2 R ſchwach deb. 0,1 
Die Prämie beträgt pro Jahr 15 pro Mille. Auguſt 95,00. — Spiritus behauptet, 7 Febr. 57,50, Karlsruhe 771.4 NO leicht bed. — 08 

Braunſchweig, 1. Februar. Bei der heute ſtatt⸗ er Mai⸗Anguft 58,50. Wiesbaden . TTIEIND ſchwach bed. — 0,3 
gehabten Serienziehung der Braunſchweiger Antwerpen, 1. Febr. Setreibe markt. Caſſel 772,4 D mäßig bed. — 2,6 
20⸗Thaler⸗Looſe warden folgende Serien gezogen: (Schlußbericht) Wenen rubig. Roggen matt. Hafer München... 459,0 . fill Nebel — 4,6 
388, 878, 1268, 1667, 2217, 2629, 2890, 3521, 4177. bernachläſſigt. Gerſte nachgebend. — Betrolenmmarti. | Leipzig 773,3 N leicht Nebel — 4,7 

Börfen-Depefüjen der Danziger Jelinng- (hlt and B, me gebrger 27 bes, 27% Br. 5 Vier 423 See fi mel 13 

ezahlt un r., r ar A bez., r., Jr Wien . en A u, 
Bremen, 1. Febr. (Schlußbericht.) Petroleum März 2 Breslan .. 770,7 NNW leicht bed. — 6 


7% Br., Ye September 30½ Br., Yar Sept. 
Dezember 31 Br. — Feſt. 

Liverpool, 1. Februar. [Getreide markt.] 
Rother Weizen 1 d. niedriger, weißer ſtetig, Mehl ruhig, 
Mais 3—6 d. niedriger. — Wetter: Schön. 


Talg loco 58,50. Weizen loco 14,00. Roggen loco 
8,75. fer loco 5,00. Hanf loco 42,00. Leinjact 
läge 57.90, ( Bud) loco 16,00. — Wetter: Froſt. 


bahn 105 ,. — Waarenbericht. Baumwolle in News 

i € ; or? 11%, do. in New-Drleand 10%, Petrolenm in 

Weizen ruhig zu letzten Montagspreiſen, angekommene 

Ladungen unverändert. Andere Getreidearten williger. 10 G. ; ot Winterweizen 1 

— Wetter: Kalt. 8 (eld mixed) 61 C. Zucker (fair reſiaing 
London, 31. Januar. Banukansweis. Totalreſerve 7%, Kaffee (Rio) 16%, Schm 

12 982 000, Notenumlauf 26 887 000, Baarvorrath 8%, Speck (short clair) 6 C. 


O., Mais 
Muscovados) 


Getreidefracht 5%. 


ewvork 117%, do. in Philadelphia 9 5 DIA 


(Marke Wilcoz) | 


„170, ! 8 

1) See ruhig.) See ruhig. ) See ruhig.) See 
gang leicht. 

Die Annahme des Luftdrucks hat ſich aus dem 
nördlichen Skandinavien auf das ganze Oſtſeebecken 
fortgepflanzt, während auf den britiſchen Inſeln der 
bohe Druck fortdauert, auf den Nordſee und ſüdlichen 
Oſtſee iſt dadurch die öſtliche und nordöſtliche Luftſtrö⸗ 
mung durch eine vorwiegend weſtliche erſetzt, während 
ſie auf dem Canal fortdauert. In Weſtrußland bat 
der ſtarke Froſt abgenommen, in Schottland und Süd⸗ 
norwegen zeigt ſich bedeutende Erwärmung. Sonſt find 
die Temperatur: und Witterungs⸗Verhältniſſe wenig 


verändert. 
Productenmärkte. 
König berg, 1. Februar. (v. Portatins & 
Sei * 1530 A aer 1218 N 


zen 
Petersburg, 1. Februar. Productenmarkt. blauſp. 178 75, 126/78 216,50, 127/88 211,75 K bez., 


| bunter 116/7@ 188,80 4 bez. roher 118/98 181, 


4 Br., 127 4 ®b. 5 
Gd. — Gerſte Ar 1000 Kilo große 120, 137, 


e 


12 


= 
3 
Ei, 
; 


© 


x bez. — Wicken Ar 1000 Kilo 102,25, 108,50, 111, in den Gonrfen für die einzelnen Artikel, die Stimmung 


er 


E 


2 


51½ A Br., 50% 4 Gb., Frühjahr 52 M Br., 51% war die letzttägige Deckungsfrage beute verſtummt und — & bez. — Roggen, 


0 1 £ un 198 A, loco 185—228 . nach Qualität, gelb 
113.25 4 bez. — Spiritus 77 10 600 Lie A ehne war aber bei günſtigerer Auffaſſung der politifchen ruſſiſcher 196—200 & ab Bahn bez., 7 Fehr. — 4 
Sch in Poſten von 5000 Liter und darüber loce] Lage durchweg matter, ausgenommen Spiritus. — bez., Jr April⸗Mai 204 K bez., er Mai⸗Inni 206 
49%, & bez., Febr. 49%, Br., 49% 4 Gb, März | Weizen konnte ſich loco gut behaupten. Für Termine 4 bez., er Juni⸗Inli 207½ & bez., dr Juli⸗Auguft 


ver 0 
4 Gb., Mai⸗Juni 52% 1 Br., 52 4 Gd., Juni] dagegen ſchwaches Angebot im Markte, unter dem] Nündigungspreis 142 ½ A, loco 135—150 & nac Qual. 


53% M Br., 53%, & Gb., Juli 54½ 4 Br., 54 4 Courſe etwas abgeſchwücht, doch wenig verändert euſſ 154—139 & ab Babn bez. fein 52 — A a 
4 Gd m bez., 7 


* 


a 55 K Br., 54 ſchließen. — Roggen loco wenig gehandelt, ruſſiſche Bahn bez., inländiſcher 142—147 & ab 


7 . . 
A., Ye Mai⸗Juui 208,50 4 — Roggen Yr Fräbiahs | matte Haltung, blieben aber unverändert in den Courſen. 7er Mai⸗Juni 142½ — 142 & bez., 7er Inni⸗ Juli 142%, 
141,00 A, Ar Mai- Juni 141,00 4 — Hafer ½ — Rüböl geſchäftslos bei nominellen Courſen, eine — 142 M bez. — Nüböl 7 100 Kilo mit Faß, gekünd. 
Frühjahr — — Nübel 100 Kilogr. 7% Febrnar etwas fettere Stimmung war aber unverkennbar. — | — Etr., Kündigungspreis — A, loce mit Faß 71,8 
71.75 &, April⸗Mai 70,50 & — Spiritus leca | Spiritus auf beſſere Pariſer Notirungen feſter und A, loco ohne Faß 70,3 8, Ar Febr 70,3 4, April⸗ 


G 


* 47,70 K., „ Februar 47,70 A. ar April⸗Mai 49.60 unter Schwankungen mit kleiner Preisaufbefjerung | Mai 70,3 M bez., e Mai⸗Juni 70 K, Pre Juni⸗ 


* — Pelroleum loco: 11.90 & ſchließend. — Petroleum etwas feſter bei ge] Juli 69 K. Ye Iuli⸗Auguſt — 4, er Sep- 
Berlin, 1. Februar. [Originalbericht v. E. Faltin. ] ringem del. — Noggenmehl auf nahe Kie|iember-October 66,5 1 — Spiritus Pr 1000 A 
Der Verkauf unſeres beutigen Marktes geſtaltete fih |ferumg matt, ſpätere Termine unverändert. — it Faß, gekündigt 20000 Liter. Kündigungspreis 


bei den ungemein kleinen Umſätzen wenig verändert, | Weizen Jar 1000 Kile, geländ. 1000 Ctr. Kündigungspreis ] 49,4 K, Pre Ffebr. 49,5 & bez., r April⸗Mai 51— 


Berliner Fondsbörse vom 1. Februar 1878. 


Bei Beginn des Geſchäftsperkehrs trat plötzlich das zeigte eine Regſamkeit, die 1 . in den letzten] Ustheile mit einer beachtenswerthen Avance aus dem 
Gerücht, der Waffenſtillſtand ſei geftern Abend perfect] Tagen zu vermiſſen blieb. Oeſterr. Ereditactien erreich⸗ heutigen Verkehr hervor. Auch die ausländiſchen Staats⸗ 
eworden, mit einer ſolchen Beſtimmtheit auf, daß die len als höchfte Notiz 404, konuten ſich auf dieſer Höhe] anleihen haben einen angenehmen Verkehr aufzuweiſen. 

örſe nicht Anſtand nahm, demſelben Glauben beizu⸗ jedoch nicht lauge bebaupien. Franzoſen verhielten ſich Zwar blieb derſelbe in engeren Grenzen, indeß waren 
meſſen und demgemäß eine fefte Haltung anzunehmen. ruhiger, waren aber recht feſt. Lombarden blieben ver⸗ durchweg nur gute Käufer am Markte und vermochten 
Die Hauptfpecnlationswerthe jegten daher nicht nur mit nachläſſigt. Die Oeſterr. Nebenbahnen waren eher matt, auch die Courſe etwas anzuziehen. Ruſſiſche Werthe 
öheren Fourſen ein, ſondern erweiterten auch im wenigſtens gehören Courserhöhungen hier zu den beliebter. Preußiſche und andere deutſche Staatöpapiere 
erneren Geſchäftsverlaufe die Differenz gegen die gestrigen] Seltenbeiten und ſelbſt wo fie wie bei Galiziern zu ver. blieben unbelebt. Einbeimiſche Eiſenbahn⸗ Prioritäten 
Schlußcourſe. Die Beſtätigung jenes Gerüchtes blieb | zeichnen ſind, blieb der Verkehr doch nur ein änßerft recht feſt, aber ziemlich ruhig. Auswärtige Deviſen 
indeß aus. Der Rückgang, der ſich in Folge deſſen in 5 Eine feſtere Tendenz trugen die localen | wenig beachtet. Auf dem Eiſeubahnactienmarkte herrſchte 
der Coursbewegung der in Rede ſtehenden Papiere peculationseffecten. Laura⸗Actien blieben ziemlich auf eine recht fefte Tendenz und belebten ſich zum Theil 


einſtellte, blieb indeß nur unbedeutend. Der Verkehr! geſtriger Notiz, dagegen gingen Disconto⸗Commandit⸗J auch die Umſätze. Leichte Bahnactien meiſt beliebt. 
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1. Febr. Weizen Fer Frübiabr 207.00 Waare ſtellte ſich etwas beffer. Termine bekundeten Febr. 14214 M bez., dir April⸗Mai 143 M 8 


Div. 1876 


a 
* 


51,251 A bes, Ar Mai, Juni 51.4—51,1—51 K 
i 4 bez., is 


dez. Janis 

Auguft 53,3—53,1—53,2 A bez.. ur Auguſt⸗Septbr. 
51 4 bez., loco . Ja 5 5 
Betrelkum 7 100 Kils mit Faß, gel. — Eir, 
Kündigungspreis — A, loco 24,5 & bez., Ye 
Febr. 24.2—24,3 K bez., e Febr.⸗März 242 — 24.3 
4 bez., Ye März⸗April — M bez., Sept.⸗October 26 
A bez. — Oelſaaten 7er 1000 Kile, Winter⸗Raps 310 
330 &, Winter-Rübfen 310—325 M — Weizenmehl 
ze Sack er 100 Kis loce Ne. 00 3 —28 F., No. 
9 28-27 A, An. 0 und 1 26 —25½% K — Regger⸗ 
eh rel Sack Pr 100 Kiſe, gel. 500 *., Kündigungs⸗ 
preis 19,85 K, loce No. 0 22½—20½% M, No. 0 und 1 
20—18 K, Ye Februar 19.85 —19,80 & bez., er 
Februar⸗März 19,85 —19,80 & bez., Ye März⸗April 
19,95 & bez., ur April⸗Mai 20 & bez., . Mais 
Juni 20,10 K bez., e Juni⸗Juli 20,15 & bez. 


Bankactien im Allgemeinen ruhig aber recht feſt. 
Induſtriepapiere meiſt geſchäftslos. Montanwerthe 
erfreuten ſich wiederum einiger Vorliebe. Das Geſchäft 
in Ruſſiſchen Noten war wiederum beträchtlich, r 
Caſſe 222 ½, bedaugen fie der Febr. 221½— 23 ½ bis 
22% und dr März 222—23% bis 23/4. Ebenſo 
nahm die Speculation heute vielfach, wie es ſcheint für 
das eigene Portefeuille, lang Petersburg und bewirkte 
durch die Nachfrage, daß jeder Courzuntetſchied zwiſchen 
langer und kurzer Sicht ſchwand. 
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